
35. Jahrgang    Sonderausgabe / Juli 2014

24 Stunden „Beachen“ nonstop! 

Zum 20-jährigen Bestehen des Volleyballförderkreises lassen  
die VIP´s das 24-Stunden-Beach-Event als Revival wieder aufleben 



„Erfolgreiches   
Netz-Spiel!“

... baggern, pritschen, schmettern!
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Der erste Versuch am 19./20. Juli 1996 
 

Das Flutlicht war noch nicht lange 
installiert, da hatten einige pfiffige 
Jungs aus der Vallstedter Volley-
ballabteilung beim „Bierchen“ nach 
dem Beachvolleyball eine interes-
sante Idee. 
Das Licht darf doch ruhig mal die 
ganze Nacht leuchten, warum 
spielen wir nicht einmal rund um 
die Uhr? „Die 24 Stunden von 
Vallstedt“, so das Motto der ersten 
Dauerbeachvolleyballveranstaltung 
waren ins Leben gerufen! 
Der Förderkreis der Volleyballer, 
1994 gegründet, übernahm die 
Organisation und die Vermarktung, 
somit  kann  die Maßnahme  auch als  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

erstes offizielles Event der Volley-
ball VIP´s gewertet werden, die am 
20. Juli ja bekanntlich ihren 20. 
Geburtstag begangen haben. 
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Eine  weitere  Idee war der Versuch der Anmel-
dung als Weltrekord, um ins Guinness-Buch der 
Rekorde zu gelangen. 
Ohne große Erwartungen geht man in die Offensive und siehe da, die 
Offiziellen vom „Guinnessbuch“ gestehen uns die Möglichkeit eines Rekordes 
zu! Das gibt natürlich zusätzliche Motivation. Immer mehr Spieler, auch von 
benachbarten und befreundeten Vereine melden sich an und wir haben 
keine Probleme mehr die Spielpaarungen zu besetzten.  
Lediglich die Partien in der späten Nacht machen etwas Sorgen, hat doch der 
ein oder andere schon ganz abgefeiert. Als dann auch noch das Licht zur 
Hälfte ausfällt, sind alle Beteiligten wieder hellwach und überbrücken den 
Notfall mit lautstarker Unterstützung, bis der Schaden Dank des nächtlichen 
Einsatzes des örtlichen Elektromeisters wieder behoben ist. Dieser bleibt 
gleich an der Theke stehen und beaufsichtigt quasi den weiteren Verlauf des 
Weltrekordversuches fachmännisch! 

PAZ vom .18.07.1996
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Charly war auch 1996 schon 
dabei, wie man unschwer aus 
dem Zeitungsfoto der Peiner 
Nachrichten entnehmen kann. 
Damals sogar noch sprungge-
waltig! 
Neben ihm hat nur noch Willex 
alle Weltrekordversuche mitge-
macht. Mal sehen, ob die beiden 
auch dieses Jahr beim Revival 
wieder am Start sind oder sich 
mit Zuschauen begnügen. 
Den Luxus sich im Beach-Club zu 
verkrümeln hatte man in den 
frühen Jahren natürlich noch 
nicht, man erwärmte sich nachts 
am Grill oder kroch in sein 
mitgebrachtes Zelt. 
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Ordentlich dokumen-
tiert gehen Bericht und 
Fotos zum Verlag des 
Guinness Buchs der Re-
korde nach Berlin. Man 
macht sich Hoffnung auf 
den begehrten Eintrag 
im berühmten Buch. 
Nachfragen verlaufen 
im Sande, man hat die 
Hoffnung schon aufge-
geben, da erhält Willex 
16 Monate nach dem 
Event Post mit der 
freudigen Nachricht: 
Wir sind Rekordhalter! 
Die Urkunde liegt bei. 
Das hat natürlich noch 
einmal eine ordentliche 
Fete ausgelöst. Einen 
Bucheintrag sollten wir 
erst viel später erhalten. 
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3 Jahre haben wir vergehen lassen! 
 

Dann hat es wieder gejuckt und 
wir haben unter dem Motto „Die 
36 Stunden von Vallstedt“ einen 
Versuch gestartet unseren nach 
wie vor geltenden Rekord zu 
brechen. Das sollte gleich ordent-
lich mit dem Ausbau auf 36 
Stunden geschehen. 

 
 

Charly war erneut kreativ unter-
wegs und mit einem ordentlichen 
Vorlauf sind wir das Vorhaben 
mutig angegangen. 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Diesmal haben wir mehr Teilneh-
mer und Organisatoren dabei, das 
zahlt sich aus und ist auch bitter 
nötig, haben wir doch dieses Mal 
nicht das beste Wetter bekommen 
können. Es fällt uns schwer, nachts 
das Spielfeld zu füllen! 
Nachdem die Nacht überstanden 
ist, darf man dem Rekordversuch 
aber wieder positiv ins Auge 
schauen, wir spulen unser 
Programm ab und sehen sicher 
durchs Ziel. 
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Alles läuft noch so ziemlich ohne 
Rahmenprogramm, die Musik 
kommt aus dem Radio oder 
höchstens mal von der CD. 
 

 

Fit für die 36 Stunden zeigt sich Hupe
beim Beachvolleyball-Marathon 1999.

Diesmal hat es nicht nur mit der 
Urkunde hingehauen, den Ein-
trag im Guinnessbuch der Rekor-
de kann man in der Ausgabe des 
Jahres 2001 tatsächlich auf  Seite 
240 nachlesen! 
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Fortsetzung folgt erneut nach 3 Jahren 
 

Weitere 3 Jahre später nehmen 
die Vallstedter Volleyballer er-
neut den Rekord ins Visier.  
Unter dem Motto „Break the 
Rekord“ wollen die Beach-
verrückten nun 40 Stunden am 
Stück durchziehen. Diesmal 
wird der Rekordversuch ordent-
lich vermarktet, 30 Firmen un-
terstützen, zudem gibt es erst-
mals ein richtiges Rahmenpro-
gramm mit 2 Livebands und 
dem als „Elvis“ bekannten  Jens 
Hallmann alias Crazy Legs, der 
Songs aus den 50er Jahren sehr 
gekonnt nachsingt. 
 

 
 

Wertmarke zum Event, lange hat die 
bestimmt nicht gereicht! Man konnte 

aber auch 15er und 20er Karte erwerben. 
Auch heute werden wieder  
Wertmarken angeboten. 

 
 

 
 

 
Livemusik mit Beteiligung zweier Vallstedter 

Volleyballer. Kai Homeier und Andreas 
Rußwurm legen sich ordentlich ins Zeug.    

 

 ………………………………………………………………… 
     

Elvis hat die Massen begeistert, im Zelt 
war reichlich Stimmung und es wurde 

ordentlich getanzt. 
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Die Anstrengungen machen sich bemerkbar, es wird massiert und kreuz und quer gepennt!
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Jürgen Pietschmann hat in erster Linie 
für den reibungslosen Ablauf der Spiel-

Organisation gesorgt.
Mit dem Flyer in die Briefkästen der Anwohner 

haben wir die Nachbarn vorgewarnt.
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„Forty Four“ als Steigerung 2005  
 

Im gewohnten 3-Jahrestakt gehen 
die Valltedter Volleyballer erneut 
eine Steigerung des Rekordes an.  
Wieder wird der Aufwand erhöht 
und man hat ein beachtliches 
Programm zu bieten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
Siegeszug der Rekordhalter mit der 

„Raupe“ über die Beachanlage 
 

 
 

Willex im Interview mit dem NDR-Reporter 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Selbst der NDR lies es sich nicht nehmen, über unseren Rekordversuch zu 
berichten, live im Studio damals Nathalie Gusew und Wilfried Weißer.  
Auch vor Ort war ein Reporter zugegen um Interviews mit den Spielern 
aufzuzeichnen.  Knappe 100 Spieler waren schon damals beteiligt, um fast 
8.000 Punkte zu erringen.  Stark auch die Leistung von Mitorganisator 
Kilian Pfundt, der das alles ganz ohne Schlaf geschafft hat! 
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Packende Aktion trotz Dauerbelastung, 

Pascale Derache wird angeschlagen. 
 

 
 

Toni und Willex kugeln vor Glück  
über den geschafften Rekord 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Erstmals haben wir auch ein 
richtiges Publikum, sicherlich 
auch wegen des Rahmenpro-
gramms, das für alle Geschmäcker 
etwas zu bieten hat. 
Klaus Schaper als Vereinsvor-
sitzender von „Grün-Weiß“ kommt 
zum Gratulieren und lobt das 
Engagement der Vallstedter Vol-
leyballer. 
Wieder haben wir mit vereinten 
Kräften einen neuen Rekord 
aufgestellt. 
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Links: Wilfried Weißer 
und Ralf Jonetat haben 
die Leitung übernommen. 
 

Rechte Seite: Natürlich 
gab es eine ausführliche 

Berichterstattung im 
Sport-Echo als auch 

Ankündigungsplakate
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„48 Smash!“ schon wieder 5 Jahre her! 
 

 
Erwin und David installieren das 

Willkommen-Transparent 
 

Höchste Zeit mal wieder ins Sachen 
Weltrekord aktiv zu werden! Durch 
den Bau des Beach-Clubs hatte wir 
keine Möglichkeit auch noch so ein 
aufwendiges Event zu starten. Nun 
soll es aber wieder sein. Unsere 
Erfahrungen aus den vorherigen 
Versuchen und das Volleyballver-
einsheim am Beachfeld vereinfachen 
vieles. 
Wir steigern noch einmal das 
Rahmenprogramm mit Live-Bands 
auf einem Anhänger als Bühne und 
sogar Cheerleaders sind diesmal mit 
an Bord. 
Diesmal läuft nichts ohne Holger 
Andreä, der mit seiner Technik die 
Spielpläne erstellt, auf die Leinwand 
wirft und rund um die Uhr über-
wacht. 
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The „Rantimes“ und „Pirates 
oft he Baggersee“ sind mit 
Songs aus dem Punkbereich 
dabei. 
Die Idee den Auftritt statt auf 
einer Bühne in einen LKW-
Hänger zu verlegen kam von 
David, ganz originell und 
witzig, wie die meisten Gäste 
fanden. 

An allen Dorfeingängen 
haben wir auf unseres  

Event aufmerksam 
gemacht. An den 

Ortseingangstafeln wurden 
Aufkleber gefertigt, die auf 

den Weltrekordversuch 
hingewiesen haben. 
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Immer schon übersichtlich! Keiner kann 
sagen, er hätte nicht gewusst,  

wann er dran ist. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Die Ladybirds haben gleich mehrere 
Auftritte absolviert und  
Begeisterung ausgelöst. 

Höhepunkt am Abend vor 
dem Finale der Auftritt der 
Band „40 Zone“ mit dem 
Kapitän unserer 1. Herren, 
Daniel Meyer.  
Die waren richtig gut und 
haben die Zuschauer mit 
ihren Hits vergangener 
Zeiten inspiriert. 

Für alle Fälle waren diesmal auch die 
Sanitäter  mit von der Partie. 
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20 Jahre Beachvolleyball in Vallstedt? 
 

Tatschlich, die Einweihung der 
sandigen Anlage hinter der Vall-
stedter Sporthalle datiert auf das 
Jahr 1994. 20 Jahre in Betrieb? Da 
ist es irgendwann an der Zeit, ein 
wenig aufzuräumen und zu 
modernisieren. Gut, wenn man 
Unterstützung für so ein gewal-
tiges Vorhaben hat. Die Stiftung 
Schacht Konrad sah dies ebenso 
und steuerte vergangenes Jahr 
einen beachtlichen Betrag zur 
Sanierung bei, ebenso wie sich die 
Gemeinde Vechelde für die Unter-
stützung des Vorhabens hat ge-
winnen lassen. Mit diesen Geldbei-
trägen und unzähligen ehren-
amtlichen Arbeitsstunden konnte 
so also die Vallstedter Beach-
volleyballanlage in großem Stil 
saniert werden. 
 

 

 

Zur Wieder-Einweihung der frisch 
sanierten Anlage erinnern sich die 
Vallstedter daran, wie Beach-
volleyball im Ort einst begonnen 
hat: mit einem Guinness Welt-
rekordversuch im Dauer-Beach-
volleyball über 24h. Für die 
Anerkennung des Versuches als 
offizieller Guinness Rekord war es 
erforderlich, dass auf dem Feld 
durchgehend gespielt wurde. Dies 
gelang damals nicht zuletzt wegen 
der Aktionen um das Feld herum - 
Vallstedter Volleyball-Urgesteine 
erinnern sich daran, dass damals 
unter der Flutlichtbeleuchtung 
eine große Party wurde! 
Back to the roots - zurück zu den 
Wurzeln! So lassen die Vallstedter 
ihren damals erfolgreichen Ein-
stiegsrekord wieder aufleben. Wie 
schon vor 20 Jahren wird in Vall-
stedt erneut 24 Stunden ununter-
brochen Beachvolleyball gespielt. 
Am Freitag, 25.07.2014 um 20:00 
Uhr ist der Anpfiff zu 24h Spiel-
betrieb und Strandparty mit Mu-
sik. In kurzweiligem Spielmodus 
wird dann in 3er-Teams aufge-
schlagen, gebaggert, gepritscht.  
Selbstverständlich dürfen dieses 
Mal auch die vor 20 Jahren noch 
exotischen Beachtechniken "Shot", 
"Poke",   "Laser",   "Chicken Wing"  
benutzt werden. Die neue Anlage 
gibt es her! Auf dem vergrößerten 
und neu angelegten Feld sorgt der 
neue weiße  Quarzsand  für  bestes  

Die Anwohner an der Vallstedter Beachvolleyballanlage bitten wir um Akzeptanz für die 
Durchführung dieser Veranstaltung. Bitte haben Sie Verständnis –
oder, noch besser, kommen Sie vorbei, es lohnt sich bestimmt!
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Rieselgefühl zwischen den Zehen. 
Nachts beleuchtet die hoch-
moderne Flutlichtanlage das Ge-
schehen. Leistungsfähige LED-
Scheinwerfer sorgen für eine 
gleichmäßige und beeindruckend 
helle Ausleuchtung, die locker bis 
über die direkt am Feld befind-
liche Bambus Cocktail Bar hinaus-
reicht. 
Der Beachvolleyball-Sport soll in 
diesen 24h nicht allein bleiben. Im 
Beach-Club fließt das eiskalte 
flüssige Gold aus den Zapfhähnen, 
an der Bambus Bar werden tro-
pische Cocktails auf Eis frisch 
gemixt und der Grill wird für 
Köstlichkeiten angeheizt sein. 

 

Weitere sportliche und unterhalt-
same "Challenges" (Herausfor-
derungen) laden Teilnehmer und 
Zuschauer zum Mitmachen jen-
seits des Beachfeldes ein. In jeder 
dieser lustigen Disziplinen winken 
Preise auf die Gewinner. 
Das Turnierende und die Sieger-
ehrung von Miss und Mr. Beach 
Revival finden Samstagabend um 
20 Uhr statt. Danach wird erneut 
nahtlos zu einer großen Strand-
party übergegangen. 
Um einen spannenden Ablauf zu 
gewährleisten wird um die Anmel-
dung der Aktiven gebeten.  
beachrevival@volleyballvips.de 
Der Spielbetrieb wird vorab orga-
nisiert um besonders über die 
Nachtstunden einen reibungslosen 
Ablauf zu erreichen. 
 

Sebastian Homann 
 

Die alte Beachanlage beim letzten 
Rekordversuch in der Luftaufnahme. 
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Ohne Sponsoren + Helfer geht es nicht! 
 

Seit Jahren begleiten uns nun 
schon Firmen und Unternehmen 
bei unseren Events und Vorhaben, 
ohne die es richtig schwierig wäre, 
Veranstaltungen aufzuziehen. 
Dafür sei Ihnen an dieser Stelle 
mal ordentlich gedankt. 
Schön wäre es, wenn Sie bei Ihren 
Kaufüberlegungen an unsere Un-
terstützer denken und sie mit in 
Betracht ziehen. 
Fast 50 Unternehmen helfen in 
verschiedensten Bereichen dem 
Vallstedter Volleyball. 
Falls auch Sie interessiert sind, 
sprechen Sie uns an, zusammen 
finden wir sicher eine Möglichkeit 
Sie in unserem Sponsorenpool auf-
zunehmen. Dazu beitragen kann 
selbstverständlich auch jede Pri-
vatperson über unseren eingetra-
genen Förderkreis, die Volleyball 
VIP´s Vallstedt, die immerhin auch 
schon über 70 Mitglieder zählen. 
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Bitte berücksichtigen Sie beim 
Kauf oder ihren Aufträgen  

unsere Inserenten! 
 

Vielen Dank! 

Vorstandsmitglieder vom VVV nach der letzten Sitzung von links: Timo Winkler, David 
Ambrose, Dana Piede, Anke Konnerth, Holger Andreä, Torsten Giesemann, Lisa-

Marie Andreä, Wilfried Weißer, Stefan Saltzmann und Kalle Kasiuk. 

Muss man haben! 
Zum Andenken an das Beach-
Revival könnt ihr ein Event-
Beach-Shirt in allen gängigen 
Größen im Beach-Club zum Preis 
von 12,50 €, diesmal in gelb, 
erwerben. 
Auch von den vergangenen Welt-
rekordversuchen sind noch Rest-
bestände an Shirts vorhanden, die 
ihr sehr günstig haben könnt. Im 
Beach-Club ist eine Auswahl aus-
gehängt. Als Erinnerungstücke 
gibt auch Mini-Kits im VVV-Outfit. 

Verpflegung 
Gäste und Spieler werden 
selbstverständlich auf dem 
Gelände ordentlich versorgt.  
Im Beach-Club gibt es Getränke 
aller Art, auf der Anlage wird 
gegrillt und die Bambus-Bar 
wird Cocktails ausschenken. 
Dazu könnt ihr zur Erleich-
terung für die Crew an den 
Kassen vorher Karten über 10, 
15 oder 20 € im Beach-Club 
erwerben. 
Guten Durst! 
Gesegneten Appetit! 




